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Landes- und Regionalfaunen stellen eine Basis für die Erfassung und Bewertung von 
Umweltveränderungen dar. Leider sind selbst bei recht gut bearbeiteten Insektengrup
pen umfassende neuere Landesfaunen eher selten. Desto erfreulicher ist vorliegende 
Arbeit über die Schnellkäfer von Rheinland-Pfalz zu bewerten. 

Einer systematischen Artenübersicht folgt nach einigen farbigen Schnellkäfer-Abbil
dungen der faunistische Teil. Leider wurden (wohl aus Platzgründen) die bereits in der 
Faunistik von HORION (1953) und in der Käferfauna der Rheinprovinz (KOCH 1968) 
publizierten Vorkommen nur als Zitate aufgeführt. Somit geht in erster Linie die aktuelle 
Verbreitung der Schnellkäfer in Rheinland-Pfalz aus der Darstellung hervor. Hierzu 
wertete SCHIMMEL Funde aus 26 Sammlungen und eine Reihe von Einzelangaben 
aus. Nach den wichtigsten Synonyme macht er allgemeine Angaben zur Verbreitung 
der Arten (nach HORION) und gibt die einzelnen Funddaten an. Zu jeder Art wird im 
Anhang eine Punktverbreitungskarte abgedruckt. 

Auf 35 Seiten entnimmt man den Darstellungen der Biologie der behandelten Schnell
käfer wertvolle Hinweise über die Biotopbindung und den Lebensraum. So wird auch 
deutlich, daß besonders viele heute seltene(re) Schnellkäferarten auf Totholz bestimm
ten Zersetzungs- und Feuchtegrades angewiesen sind, also HÖlzem, die heute allzu 
leicht als angebliche Infektionsquellen für das gesunde Holz in den Wäldern keinen 
Platz mehr finden. 

Insgesamt leistet der Autor einen bedeutenden Beitrag zur Elateridenfaunistik in 
Deutschland. Der Rezensent wünschte sich etwas Vergleichbares auch für Hessen. 
Der Band ist nicht nur allen allen Käferfaunisten Südwestdeutschlands sehr zu 
empfehlen, sondern darüberhinaus sollten ihn sich auch Naturschutzbehörden (nicht 
nur in Rheinland-Pfalz) besorgen, bei denen er Anregung sein könnte, ähnliche Arbei
ten ideell und finanziell zu unterstützen. H.B. 
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